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Artenförderung Uferschwalben 

Uferschwalbe 

• Kleinste und seltenste Schwalbe in der 

Schweiz 

 Rote-Liste Art, gehört zu den 50 

Prioritätsarten der Schweiz 

 

• Langstreckenzieher: Ältere Vögel 

kommen früher aus dem 

Überwinterungsgebiet zurück, ab 

Anfang April 

 

• Brüten in Kolonien: sehr variable 

Grössen 
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Nistplatz 

• Uferschwalben brüten in 

Steilwänden und graben eine 

Röhre 

 

• Ältere Männchen sichern sich 

die besten Plätze 

 

• Die Männchen graben die 

Röhre nur mit den Füssen 

 

• Länge der Röhren: zwischen 

50 und 100 cm 

 



Artenförderung Uferschwalben 

Brut und Nahrung 

• Mulde am Ende der Röhre: 

Weibchen polstern diese mit 

Halmen und Federn 

 

• Darin legen sie zwischen 3 und 

6 glanzlose weisse Eier 

 

• 2 Bruten/Jahr sind möglich 

 

• Nahrung: Insekten, die sie im 

Flug fangen 



Artenförderung Uferschwalben 

Verbreitung Schweiz 

• An Sandvorkommen gebunden 

 

• Vorkommen CH: Im Mittelland, 

entlang der grossen Flüsse 

 

• Früher: Prallhänge an Flüssen 

 

• Heute: Abbauwände in 

Kiesgruben 
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Gefährdung und Bestand im Kanton Aargau 

• Problematik: Kiesgruben heute weniger 

zahlreich und schneller abgebaut  

> kein Platz mehr für Uferschwalben 

  

> Ersatzbrutort: Sandschüttungen 

 

• Bestand Kanton Aargau (2016) 

– Mehr als 2000 Röhren  

– Knapp 60% in künstlichen Brutwänden 

– Zahl der Brutstandorte im Aargau nimmt 

ab 
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Sandschüttungen im Kanton Aargau 

• Erfinder der erfolgreichen Sandschüttungen: Ueli Müller 

 

 

• Bestehende Sandschüttungen: 

 Stetten 2011 

 Rheinfelden 2013  

 Zeiningen 2015 

 Rietheim 2016 

 



Artenförderung Uferschwalben 

Grösste Kolonie im Aargau und in der Schweiz  

mit rund 600 Brutpaaren!  
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BirdLife-Organisation 

BirdLife Schweiz:  63‘000 Mitglieder, 21 Kantonalverbände  

BirdLife Aargau:  Kantonalverband mit 15‘000 Mitgliedern 

  mit 120 Natur- und Vogelschutzvereinen im Aargau 

 

Naturschutzorganisation: 

- Schutz der Lebensräume 

- Artenförderung 

- Umweltbildung und Öffentlichkeitsarbeit 

 



Artenförderung Uferschwalben 

Beratung durch BirdLife 

Artenförderungsprogramm Uferschwalbe (Françoise Schmit)  

Eine der 50 Prioritätsarten des Bundes 


